Dortmunder Montagsdemo

Liebe Ilona,

von der diesjährigen Weihnachtsfeier der Dortmunder Montagsdemo soll ich 
Dir ganz herzliche Grüße übermitteln.

Für die Firma Conti war Dein Sieg vor dem Arbeitsgericht eine bittere 
Pille, die sie nicht schlucken will. Seitdem wirst Du mit Schikanen 
drangsaliert. Statt einer Arbeiterin, die über 20 Jahre ihre 
Arbeitskraft treu zur Verfügung gestellt und dabei verschlissen hat, 
besonders dankbar zu sein und ihr nach lebensbedrohlicher Krankheit 
einen angemessenen Arbeitsplatz zur Verfügung zu stellen, wurdest Du 
erstmals im Leben auf Contischicht gesetzt und wirst jetzt mit 
Abmahnungen überzogen. So will Conti eine kämpferische Arbeiterin zum 
Aufgeben zwingen!

Liebe Ilona, wir versprechen Dir, dass wir weiterhin hinter Dir stehen 
und Deinen gerechten Kampf unterstützen und bekanntmachen werden.

Wir wünschen Dir und Deinen Lieben eine schönes Weihnachtsfest und Kraft 
und Gesundheit im Neuen Jahr.

Dortmunder Montagsdemo

i.A. Karin Herborn

Komitee Internationale Solidarität Hannover

Liebe Leute und GenossInnen vom Conti- Solikreis!


Wir haben von dem erfolgreichen Prozess und der Wiedereinstellung Ilona Kolbergs gehört, aber auch von der nicht enden wollenden Abmahnungswelle durch die Conti- Personalleitung.

Wir, das Komitee für Internationale Solidarität aus Hannover, wollen euch solidarische Glückwünsche senden, aber ebenso viel Mut wünschen bei den weiteren, unvermeidbaren Auseinandersetzungen um Entlassungen.

Dass euer Kampf nicht aussichtslos ist, aber auch dass ihr nicht die einzigen seid, mit denen Conti so umspringt, zeigt die Geschichte der mexikanischen Reifenarbeiter vom Werk Euzkadi in El Salto, Jalisco.

Als Conti dieses Werk 1998 übernahm, fing die Geschäftsleitung schnell an, die Arbeitsbedingungen verschlechtern zu wollen, kriegte jedoch Contra durch die dortige, betriebliche, 'rote' Gewerkschaft. Conti begann mit den gleichen Methoden wie bei euch: politisch motivierte Entlassungen, Abmahnungen, Drohungen, Erpressungsversuche, psychischer Druck.

Doch die Gewerkschaft blieb trotz alledem kämpferisch, bis Conti schließlich das Werk aus politischen Gründen dicht machte - das war genau vor 10 Jahren, am 16. Dezember 2001. Nach einem dreijährigen Kampf und Streik der Arbeiter, ihrer Frauen und Familien, und ihren vielfältigen Unterstützern führen die Arbeiter das Werk als Kooperative nun in Eigenregie, demokratisch und solidarisch. Sie haben es von Conti dank ihres Durchhaltewillens und ihrer Kraft übernommen.

Diese Geschichte zeigt, dass Zusammenhalten, Solidarität nach innen wie nach außen, die einzige sinnvolle Methode des Widerstands ist, wenn man es wie ihr mit einem so skrupellosen Gegner wie der Conti zu tun hat.

Solidarische Grüße, 

Komitee Internationale Solidarität Hannover

P.S.: Hier zwei kleine Dokus, falls ihr mehr über den Kampf der mexikanischen Conti-Arbiter wissen wollt. http://www.planet-schule.de/sf/php/02_sen01.php?reihe=878 und noch ein Hinweis: Donnerstag den 15.12. gibt es auf radioflora im Internet zwischen 21 und 22 Uhr eine spanisch sprachige Sendung mit Interviews mit GenossInnen, die am Euzkadi- Streik beteiligt waren. Außerdem finden sich auf der homepage von www.radioflora.de einige Podcasts zu Mexiko, entweder auf der Hauptseite oder unter der Rubrik: Beiträge& Podcasts – Internationales
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Liebe Ilona!                                                                      3.1.2011

Aus der Zeitung erfuhren wir, dass Dir immer noch Probleme am Arbeitsplatz
gemacht werden. Drei Abmahnungen an einem Tag nach so vielen Jahren 
Arbeitszeit! Da glaubt doch kein Mensch, dass das an einem angeblichen
Fehlverhalten lag, sondern daran, dass deine Vorgesetzten unbedingt 
zeigen wollen, wer der Herr im Hause ist. Dabei ist doch klar: Ohne die 
Arbeiterinnen und Arbeiter wären alle Chefs und Vorgesetzten arbeitslos 
beziehungsweise könnten kein Geld scheffeln.

Wir wünschen Dir weiter ganz viel Kraft und hoffen, dass Deine 
Kolleginnen und Kollegen Dich unterstützen und sich  a u c h   nicht 
einschüchtern lassen!

Außerdem wünschen wir Dir ein gutes, fröhliches und weniger stressiges 
Neues Jahr!

Die Dortmunder Gruppe des Frauenverbands COURAGE

